
 

 

GEMEINDEAMT ROPPEN BEZIRK IMST - TIROL 
A-6426 ROPPEN � MAIRHOF 78 � TELEFON 0 54 17/52 10 � FAX 52 10 15 

Bürgermeister ( 52 10 12 � KASSA ( 52 10 13 � e-mail roppen@tirol.com 
 

 
 
              Roppen, am 30.7.2003 
 
 
 

SITZUNGSPROTOKOLL 
der Gemeinderatssitzung vom 29. Juli 2003 

 
 
Anwesend: 
Bgm. Auer Anton (Vorsitzender), Vbgm. Raggl Fritz, GR Melmer Stefan, Plattner Helmut, 
Heiß Inge, Schuchter Mathias, Prantl Peter, Mag. Raggl Thomas, Mayerl Arnold und Rauch 
Emil  
Ersatzmitglieder:   Heiß Klaus als Ersatz für Natter Richard und Ing. Gigele Alexander als 
Ersatz für Neururer Peter  
Nicht anwesend:  Schuchter Stefan 
Schriftführer: Röck Harald 
6 Zuhörer sowie Raumplaner DI Glaser Hans 
Beginn: 20.15 Uhr        Ende: 22.30 Uhr 

 
 

TAGESORDNUNG 
 
Pkt.  1) Beratung und Beschlussfassung Örtliches Raumordnungskonzept. 

Pkt.  2) Beratung und Beschlussfassung bezüglich verschiedener Grundbereinigungsange-
legenheiten (Grundkäufe). 

Pkt.  3) Beratung und Beschlussfassung bezüglich verschiedener Raumordnungsangelegen-heiten 
(Umwidmungen, Bebauungspläne). 

Pkt.  4) Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Vergabe der Arbeiten zur Neuerstellung des 
Flächenwidmungsplanes an Hand der vorliegenden Angebote. 

Pkt.  5) Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Aufnahme eines Wasserleitungsfond-
darlehens für den Kanalbauabschnitt 03. 

Pkt.  6) Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Einräumung eines Nutzungsrechtes auf dem 
Gemeindegrundstück 3152/1 für die Fam. Bobnar Maria und Karin. 

Pkt.  7) Beratung und Beschlussfassung bezüglich Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der 
TIWAG für die unterirdische Verlegung, Benützung und Erhaltung eines Starkstromkabels 
auf dem Gemeinde-Gstk. 5300, 1116/1, 3176/3.. 

Pkt.  8) Abgabe einer gewerberechtlichen Stellungnahme zum gewerbebehördlichen Verfahren für 
den Lagerplatz der Firma Strabag AG. 

Pkt.  9) Erlass einer Verordnung für ein Allgemeines Fahrverbot im Bereich des neu verlaufenden 
Radweges (Badhäusl, Rease, Hirtau, Ötzbruck etc.). 

Pkt. 10) Anträge, Anfragen und Allfälliges. 



 
 
 
Zu Pkt. 1)  Örtliches Raumordnungskonzept 
 
Bgm. Auer informiert den Gemeinderat über das Schreiben des Dr. Purtscher in Bezug auf 
seinen Abänderungswunsch im Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Roppen. 
Speziell handelt es sich um die Kenntlichmachung der Deponieflächen im Bereich des 
Gewerbegebietes Bundesstraße und im Bereich der Kompostieranlage am Tschirgant. Durch die 
Änderung im Raumordnungskonzept bedarf es auch einer neuerlichen Auflage des geänderten 
Entwurfes des ROKZ. 
Beschlussfassung: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den abgeänderten Entwurf des 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Roppen gemäß § 64 TROG 1997 i.d.g.F., LGBl. 
93/2001 neuerlich durch zwei Wochen hindurch während der Amtsstunden im Gemeindeamt 
Roppen zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
 
 
Zu Pkt. 2)  Verschiedene Grundbereinigungsangelegenheiten 
 
Grundbereinigung im Bereich Alt-Roppen (Brunnen) 
Der vorliegenden Vermessungsurkunde des DI Krieglsteiner, Zl. 6309 bezüglich der 
Grundbereinigung im Bereich Alt-Roppen  (Raggl Gebhard, Raggl Josef, Pohl Thomas und 
Öffentliches Gut) wird vom Gemeinderat einstimmig die Zustimmung erteilt. 
 
Wegverbreiterung Wolfau (Heiß Hermann/Kapferer Daniela) 
Bezüglich einer geplanten Wegverbreiterung im Bereich des Grundstückes 796/1 in der Wolfau 
(Heiß Hermann/Kapferer Daniela) wird Bürgermeister Auer vom Gemeinderat beauftragt die 
entsprechenden Grundverhandlungen aufzunehmen. Als Verhandlungsbasis wird ein Preis von 
€ 15,-- pro m² vorgeschlagen. 
 
Grundbereinigung Neufeldsiedlung (Ennemoser Thomas) 
Bezüglich der noch offenen Grundbereinigungsangelegenheit im Bereich des Baugrundstückes 
des Ennemoser Thomas in der Neufeldsiedlung wird am 30.7.2003, um 19.00 Uhr, der 
Bauauausschuss zusammentreten, um sich dem Problem vor Ort anzunehmen. Eventuell eine 
teilweise Wegverlegung, Festlegung einer Baufluchtlinie sowie Ablöse der Restfläche zum 
ortsüblichen Preis.  
 
 
 
Zu Pkt. 3)  Umwidmung „Hörburger“ und Bebauungsplan „Haid Rainer und Petra“ 
 
a) Umwidmungsansuchen der Firma Hörburger 
 
Beschlussfassung: Der Gemeinderat beschließt mit 11 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung 
(Befangenheit Rauch Emil), lt. planlicher Darstellung des Raumplaners DI Glaser Hans, das im 
Gewerbepark Roppen-Sautens liegende Grundstück 861/3 (Julius Hörburger) sowie eine 
Teilfläche aus dem Gstk.Nr. 862/1 (Rauch Emil) von dzt. „Freiland bzw. Mischgebiet“ in 
„Gewerbegebiet“ umzuwidmen. 
Dieser Umwidmungsantrag wird durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegt. Sollten während der Auflagefrist keine Einsprüche eingehen, gilt dieser Beschluss als 
endgültiger „Änderungsbeschluss“. 



 
 
 
b) Bebauungsplan Haid Rainer und Petra 
 
Beschlussfassung: Die Auflegung des Entwurfes des allgemeinen und ergänzenden Bebauungs-
planes gemäß § 65 TROG im Bereich „Wolfausiedlung / Haid Rainer und Petra (Gp. 730/2)“ für 
die lt. Plandarstellung und Legende des örtlichen Raumplaners DI Rauch Friedrich (PlanAlp) 
dargestellten Grundparzellen wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
Dieser Entwurf des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes wird durch 4 Wochen hin-
durch zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Sollte während der Auflagefrist keine Stellung-
nahme von hiezu berechtigten Personen oder Stellen zum vorliegenden Entwurf abgegeben 
werden, gilt dieser Beschluss als endgültiger „Änderungsbeschluss“. 
 
 
 
Zu Pkt. 4)  Vergabe für die Neuerstellung des Flächenwidmungsplanes 
 
Bgm. Auer legt dem Gemeinderat die eingeholten Angebote für die Neuerstellung des 
Flächenwidmungsplanes (für das gesamte Gemeindegebiet von Roppen) vor. 
DI Glaser Hans   EUR 15.628,-- (ntto) 
DI Rauch Friedrich (PlanAlp) EUR 16.720,-- (ntto) 
Beschlussfassung: Der Gemeinderat beschließt mit 8 Stimmen (bei 2 Stimmen für DI 
Rauch/PlanAlp und 2 Stimmenthaltungen (Raggl Fritz sowie Befangenheit von Plattner 
Helmut)) die Arbeiten für die Neuerstellung des Flächenwidmungsplanes zum Gesamtpreis von 
€ 15.628,- (ntto)an den Raumplaner DI Glaser Hans zu vergeben. 
Auf alle Fälle ist mit DI Glaser die vom Gemeindeamtsleiter ausgearbeitete Vereinbarung 
abzuschließen, in welcher ein Zeitplan, Zahlungsmodalitäten oder auch die der Gemeinde 
vorzulegenden Unterlagen (z.B. Vorlage des Flächenwidmungsplanes in digitaler Form – 
kompatibel mit dem Gemeinde GIS-Programm) genau geregelt ist. 
Fertigstellungszeitpunkt für den neuen Flächenwidmungsplan soll Ende 2004 sein. 
 
 
 
 
Zu Pkt. 5)  Aufnahme eines Wasserleitungsfonddarlehens  
 
Aufnahme eines Wasserleitungsfondsdarlehen  für den Kanalbauabschnitt 03 Abwasser 
 
Der Gemeinderat von Roppen beschließt einstimmig, beim Landeskulturfonds 
(Wasserleitungsfonds) Tirol ein Darlehen in der Höhe von € 50.000,00 (Laufzeit 10 
Jahre,Zinssatz 2,5%) zur Teilfinanzierung der Baukosten der Abwasserbeseitigungsanlage 
Roppen, BA 03, aufzunehmen. 
 
 
Aufnahme eines Wasserleitungsfondsdarlehen  für den Kanalbauabschnitt 03 Wasser 
 
Der Gemeinderat von Roppen beschließt einstimmig, beim Landeskulturfonds 
(Wasserleitungsfonds) Tirol ein Darlehen in der Höhe von € 50.000,00 (Laufzeit 10 Jahre, 
Zinssatz 2,5%) zur Teilfinanzierung der Baukosten der Wasserversorgungsanlage Roppen, 
BA 03, aufzunehmen. 



 
 
 
Zu Pkt. 6)  Dienstbarkeitseinräumung auf Gstk. 3152/1 für Bobnar Maria/Karin 
 
Beschlussfassung: Der vorliegenden Vereinbarung, bezüglich der Einräumung einer 
Dienstbarkeit für Bobnar Karin/Maria auf dem Gemeindegrundstück 3152/1, wird vom 
Gemeinderat einstimmig die Zustimmung erteilt. 
 
 
 
Zu Pkt. 7)  Dienstbarkeitseinräumung für TIWAG-Starkstromkabelverlegung 
 
Beschlussfassung: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, mit der TIWAG den vorliegenden 
Dienstbarkeitsvertrag für die unterirdische Verlegung, Benützung und Erhaltung eines 
Starkstromkabels, auf den Gemeindegrundstücken 5300, 1116/1 und 3176/3 abzuschließen. 
 
 
 
Zu Pkt. 8)  Gewerberechtliche Stellungnahme für Lagerplatz der Fa. Strabag 
 
Zum vorliegenden Schreiben der Bezirkshauptmannschaft Imst wird seitens des Gemeinderates 
folgendes festgestellt: 
Beschlussfassung: Unter den Gesichtspunkten des Schutzes der öffentlichen Interessen (gem. 
§ 355 Gewerbeordnung 1994) bestehen seitens des Gemeinderates gegen die geplante 
gewerberechtliche Betriebsanlagengenehmigung für den Lagerplatz der Fa. Strabag AG keine 
Einwände. 
 
 
 
Zu Pkt. 9  Fahrverbot für den Bereich neuer Radweg 
 
Beschlussfassung: Der Gemeinderat beschließt einstimmig für folgende Bereich des 
Gemeindegebietes ein „Fahrverbot  gem. § 52 6c der StVO für alle Kraftfahrzeuge“ mit der 
Zusatztafel „Ausgenommen Radfahrer und Berechtigte“ zu verordnen: 
Und zwar beginnend im Bereich des „Klausackerles / Gstk. 1423/5“ über den gesamten Verlauf 
des neuen Inntal-Radweges (also entlang Römerbadl, Rease, Hirtau ...) bis hin zur 
„Gemeindegrenze Roppen/Haiming / Gstk. 3201“ in östlicher Richtung und bis hin zum 
„Siegeles-Wag Parkplatz / Gstk. 3170/6“ in südlicher Richtung. 
Weiters für die Ötzbrucker-Feldwege, beginnend bei der Bahnunterführung hinter dem Weiler 
Ötzbruck (Gp´n. 3280 und 3277), in östlicher Richtung bis hin zur neuen Achbrücke 
(Gemeindegrenze Roppen/Haiming) und in südlicher Richtung bis hin zur Gemeindegrenze 
Roppen/Sautens (für den  in die B 171 einmündenden Ötzbruck-Weg) 
 
 
 
Zu Pkt. 10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Unter Punkt „Anträge, Anfragen und Allfälliges“ wurde über folgende Themen diskutiert: 
 
Ø Bürgermeister Auer teilt dem Gemeinderat mit, dass am 31. August die Eröffnung und 

Einweihung des Inntal-Radweges, Abschnitt Roppen-Haiming, stattfindet. Einladungen an 
die Gemeinderäte ergehen demnächst. 



 
 
 
Ø Bgm. Auer informiert den Gemeinderat, dass im Bereich der Rease (Weggabelung nach dem 

Innsteg) ein mobiler WC-Container aufgestellt wird. In weiterer Folge soll dieser eingehaust 
werden und ein Info-Point entstehen. 

 
Ø Bgm. Auer informiert den Gemeinderat über die Kostenschätzung des Ingenieurbüros 

Gstrein für eine neue Wasserleitung vom Hochbehälter bis zur Schwarzwasserquelle. 
 
Ø Der Gemeinderat wird informiert, dass die Planung für den Kanalbauabschnitt Obbruck, 

Mühle, Waldele, Hoheneck auf Drängen des Kulturbauamtes hin in Auftrag zu geben ist, 
damit die Gemeinde noch in den Genuss der vollen Förderungsmittel kommt. 

 
Ø Weiters wurde über Themen wie „Freilichtarena Burschl, Lärmbelästigungen Tunnellüftung, 

Vorplatzentwässerung bei Unitrans usw.“ diskutiert. 


